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wil beschlossen. Damit ist gleichzeitig der Verzicht
auf den Bau einer Kirche in diesem Quartier aus-
gesprochen worden. Das Haus wird auf einem Grund-
stück erstellt, das bereits im Beside der Gemeinde
ist und sich neben dem Pfarrhaus befindet. Es wird
einen Saal mit 480 Sitzplätzen, Sifzungs- und Lese-
zimmer, ein Zimmer für die Gemeindeschwester und
eine Abwartswohnung aufweisen. Der Kostenvoran-
schlag sieht eine Ausgabe von insgesamt 323,000
Franken vor.

Bauversammlung in Gofjau (St. Gallen). Am
19. Februar findet eine Dorfgenossenversammlung
statt zur Genehmigung eines Projektes für den Aus-
bau der Badanstalt und Bau einer Unter-
führung unter den Geleisen der Appenzeller-Bahn
zwecks bessern Zuganges zur Badanstalt.

Kirchenrenovation in Gommiswald (St. Gall.).
Der vor einiger Zeit entdeckte unbefriedigende bau-
liehe Zustand der Kirche veranlafzte die katholische
Kirchgemeinde zu folgenden Beschlüssen: Komplette
und solide Instandstellung der gesamten Kirchen-
und Turmbedachung im Kostenvoranschlag von 45,000
Franken; Erstellung eines kompletten inneren Decken-
gerüstes im Kostenbetrage von 3000 Fr. als Sicher-
heitsmafznahme für die Kirchenbesucher während der
Dachrenovation und zum zuverlässigen Untersuch des
Deckengewölbes als Grundlage für die Einberufung
und weitere Beschlufzfassung einer spätem Kirchge-
nossenversammlung. Zur Schuldentilgung wird eine
Bausteuer von 4 Rp. erhoben.

Baukreditbewilligungen im Aargau. Für die
Erstellung eines Vierfa m iI ien - AngesteI Ifen-
Wohnhauses und die Erstellung einer Anstalts-
scheune in der Strafanstalt Lenzburg wurden Kre-
dite in der Höhe von 67,000 Franken bewilligt. Die
Kredite für verschiedene Bachkorrektionen wur-
den genehmigt.

Sanatoriumsbauten im Aargau. Der Rat ge-
nehmigte das im Wettbewerb erstprämierte Projekt
von Architekt Gisbert Meyer in Luzern für den
Neubau einer Frauenklinik der kantonalen Kran-
kenanstalt Aarau im Kostenbetrag von 1,688,000 Fr.

Grundsätzlich wurden auf Antrag der Regierung und
der Kommissionsmehrheit die Nachsubventionen
an Kostenüberschreitungen bei Erweiterungsbau-
ten der Bezirks- und Kreisspitäler auf 25% festge-
setzt, während die Minderheit 30% beantragte. Es

wurden folgende Nachsubventionen an Erweiterungs-
bauten bewilligt: Sanatorium Rheinfelden 24,200 Fr.,
Krankenasyl Menziken 97,620 Franken und städtisches
Krankenhaus Baden 2600 Fr.

Schwimmbadanlage in Baden. Letztes Jahr hat
die Gemeinde einen Kredit von 12,000 Fr. zur Be-
Schaffung von Plänen für eine gro^e Schwimmbad-
anlage am erhöhten rechten Limmatufer bewilligt.
Bund und Kanton gaben seither die grundsätzliche
Zusicherung, an die Anlagen für Erd- und Beton-
arbeiten Notstandsbeiträge zu leisten. Zwei von der
Schwimmbadkommission vorgelegte Projekte, die je
1 Million Franken erforderten, wurden vom Stadtrat
zurückgewiesen. Nun legt die vorberatende Kom-
mission ein Schwimmbadprojekt im Kostenbetrag von
550,000 Fr. vor. Die Mehrheit des Stadtrates bean-
tragt der Gemeindeversammlung, einstweilen ein
Projekt auszuführen, das 425,000 Fr. erfordert. Eine
Minderheit empfiehlt die Bewilligung eines Kredites
von 550,000 Fr. Die Angelegenheit ist dringend,
da die Stadt Arbeit für die Arbeitslosen beschaffen
muf5-

Slädlebau in Sowjet-Rußland.
(Korrespondenz.)

Hannes Meyer, jetzt Professor der staatlichen Ar-
chitektenhochschule Aki in Moskau hielt am 12. Januar
im vollbesetzten Roten Saale des Mustermessege-
bäudes zu Basel einen Vortrag über die akuten
städtebaulichen Fragen im heutigen Rufzland. Hannes
Meyer ist Basler und bei uns bestbekannt als Er-
bauer des Freidorfes zwischen Basel und Muttenz;
bekannt auch als zeitweiliger Leiter des Bauhauses
zu Dessau. Wegen seines kommunistischen Verhal-
tens und der Verpolitisierung jenes Instituts mutzte
er weichen und leistete dann einer Berufung nach
Moskau Folge. Ihm liegt dort die Aufgabe ob, die
technischen Hochschulen in den verschiedenen alten
und neuen Städten zu errichten. Ferner leitet er
neuerdings eine Architektengruppe, welche sich mit
der Planung des Umbaus von Moskau zu befassen
hat. — Wir kennen Hannes Meyer als begeisterten
Apologeten aus Stalins Reich. Wir kennen ihn ebenso
als gewandten Redner wie als versierten Beantworter
ihm vorgelegter Fragen. Wir wissen auch, dafj seine
Berichte tiefrot gefärbt sind, werden deshalb die Leit-
gedanken seines zweistündigen Vortrages möglichst
unverfälscht wiedergeben und uns nur erlauben,
unseren Kommentar jeweils in [ ] anzuführen. Aus-
serdem wird der mit anderen Berichten neurussischer
Verhältnisse Vertraute ohnehin die notwendigsten
Berichtigungen von selbst vornehmen. Hannes Meyer
hielt sein Referat bereits vorher in Stockholm, Kopen-
hagen, Oslo und Zürich, weshalb ihm hier etwas
breiteren Raum gestattet sei.

* *
*

Sowjetrufzland baut neue sozialistische Städte mitten
im Urwald. Dort, an einem der weitest vorgetriebenen
Posten prangt an einer Blockhütte die Inschrift: „Be-
waffnet Euch mit dem Wissen des Leninismus". Der
einfache Arbeiter soll aufgeklärt werden, er soll Teil
nehmen an den Problemen und Forschungen der
Gegenwart. Alles Leben und alle Betrachtungen
sollen auf den Ideen des Leninismus und Marxismus
fufzen. So auch der Städtebau, in dem sich die Klas-
senkämpfe widerspiegeln. Der Architekt hat sich an
das „dialektische Denken" zu gewöhnen, an das höchst
gegenwärtige Geschehen, an die zur Zeit gegebenen
Verhältnisse und Bewegungen [genau wie bei uns].
Inhalt und Form stehen miteinander in stetem Wech-
seispiel und durchdringen sich gegenseitig. Also funk-
tionelle Betrachtung der Form und Anpassung an die
jüngste soziale und wirtschaftliche Entwicklung des
Landes.

Der ganze erste, nun eben zu Ende gegangene
Fünfjahresplan setzte sich die Kollektivisierung und
Industrialisierung der russischen Landwirtschaft zum
Ziel. 518 schwerindustrielle Betriebe sind in dieser
Zeit aufgebaut worden. 230,000 Kolchosen (staatliche
Agrarbetriebe) und 28,000 Sophkosen (staatliche Mu-
sterfarmen) sind an Stelle von rund 15 Millionen
landwirtschaftlicher Einzelbetriebe getreten. Täglich
entstanden 230 Traktoren. Zahllose neue Städte
wuchsen aus dem Boden. Das Werk Magnitogorsk
steht da, wo eine Stadt es bald umschliefzen wird.
Das Riesenkraftwerk Dnjeprostroi ist beendigt. [Seine
Staumauer mifjt eine Länge von 760 Metern. 9 Francis-
Turbinen entwickeln bei einer Stauhöhe des Wassers
von 35,5—37,5 Metern je 84,000 bis 100,000 PS.

Die Stromübertragung erfolgt in einer Spannung von
154,000 Volt].
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wil bsscblosssn. Damit ist glsicb^sitig clsr Vsr^icbt
aut clsn bau einer Xircbs m clisssm (Dusrtier sus-
gssprocbsn worclsn. Das biaus wircl sut einem Oruncl-
stüclc erstellt, clas bereits im besitze clsr (Dsmeincle
ist uncl sicb neben clsm ktarrbaus bstinclst. ks wirci
einen 5ssl mit 430 5itzplätzsn, 5itzungs- uncl bsss-
Zimmer, sin /immer tür clis (Dsmeinclsscbwsstsr uncl
sins Abwsrtswobnung autwsissn. Der Xostsnvorsn-
scblag siebt sins Ausgabe von insgesamt 323,000
krsnlcsn vor.

vsuvs»smmlung in vohsu (5t. Osllsn). Am
19. ksbruar tinclet sine Dortgsnosssnvsrsammlung
statt 2ur Osnsbmigung sinsz krojslctss tür clsn Aus-
bau clsr bsclsnstslt unci bau einer linier-
tübrung unter clsn Oslsissn clsr Appsn^sllsr-babn
2wscl«s bessern Zuganges ?ur babanstslt.

Kirckenrenovstion in vommilvsld (5t <Dall.).
Der vor einiger /sit entdeckte unbstriscligsncls bau-
licbs Zustanci clsr Xircbs vsranlakzts clis Icstboliscbs
Xircbgsmsincls?u tolgsnclsn bsscblüsssn: Komplette
unci solicls Instancistsllung clsr gesamten Xircbsn-
unci lurmbsciscbung im Xostsnvorsnzcblag von 45,000
kranlcen? Erstellung sinsz Icomplettsn inneren Decken-
gsrüstss im Kostenbetrags von 3000 kr. als 5icbsr-
bsitsmskznabms tür clis Xircbsnbssucbsr wäbrsncl clsr
Dacbrsnovation uncl ?um Zuverlässigen Dntsrsucb cisz
Dsclcengswölbss als Oruncllsgs tür clis kinbsrutung
uncl weitere bsscblukztsssung einer spätern Xircbgs-
nosssnvsrsammlung. /ur 5cbulclsntilgung wircl sine
baustsusr von 4 kp. srbobsn.

vsukre<iiibe«iiligungen im Asrgsu. Kür clis
Erstellung sinsz Visrts m iI isn - Angsstsl Itsn-
wobnbausss uncl clis Erstellung einer Anstalts-
scbsune in clsr 5trstanstalt ben^burg wurclsn Xrs-
clits in clsr klöbs von 67,000 kranlcsn bewilligt. Die
Xrsciits tür vsrscbisclsns bacblcorrslctionsn wur-
clsn gsnsbmigt.

Zsnsîokiumldsuîen im Asrgsu. »er kst gs
nsbmigts clss im Wettbewerb srstprämisrts krojslct
von Arcbitslct (^isbsrt b4szrsr in buTsrn tür clsn
blsubau einer krsusnlclinilc clsr lcantonalen Kran-
lcsnanstalt Aarsu im Kostenbetrag von 1,633,000 kr.
(zrunclsätzlicb wurclsn aut Antrag clsr Regierung uncl
clsr Xommissionsmsbrbsit clis blacbsubvsntionsn
an Xostenübersebreitungen bei Erweiterungsbau-
ten clsr bs^irlcs- uncl Xrsisspitälsr aut 25 tsstgs-
setzt, wäbrsncl clis b4incisrbsit 30°/g beantragte. ks
wurclsn tolgsncis blacbsubvsntionsn an krwsitsrungs-
bauten bewilligt: 5anatorium kbsintslcisn 24,200 kr.,
Xranlcsnss^l l^lsn^ilcsn 97,620 t-rsnlcsn uncl ztscltizclisz
Xrenlcsntisuz öecisn 2600 l-r.

Zckv,immbs«isnlsge in vscien. l.etztez lstir list
clis d?smsincls einen Xrsclit von 12,000 k-r. nur ös-
zcliettung von Plänen tür sine grohs 5cliwimmlzsci-
anlege am srliölitsn rsctitsn l.immatutsr lzswilligt.
kuncl uncl Xsnton galasn zsitlisr clis grunclzshlictis
/uziclisrung, sn clis Anlagen tür ^rcl- uncl öeton-
arbeiten Xlotztanclztzeitrsgs 2u leisten. Zwei von clsr
5ciiwimmlzacilcommiszion vorgelegte l^rojelcts, clis je
1 trillion l^rsnlcen ertorclsrtsn, wurcien vom 5tacltrst
Zurückgewiesen. Xlun legt clis vorlzerstencls Xom-
mission sin 5cliwimmlzsclprojslct im Xostenlaetrag von
550,000 t-r. vor. l)is l^Istirlisit clss 5tacltratss 6ssn-
trsgt clsr (5smsincisvsrssmmlung, einstweilen ein
t'rojslct aus2utütirsn, clss 425,000 l^r. srtorclsrt. ^ins
l^inclsrlisit smptietilt clis Bewilligung eines Xrsclites
von 550,000 l'r. Die ^ngelsgsnlieit ist clringsncl,
cla clis 5tsclt Ortzeit tür clis Arbeitslosen bsscbsttsn
mut;.

Üälllebgu in !oMl-iWsn«i.
<XorrsspcZn3sr>2.)

btannss l^le^sr, jet^t ?rotsszc»r clsr stsstlicbsn ^r-
ctiitelctentiocbzcliuls ^l<i in l^Ioslcau bislt am 12. lsnuar
im vollbesetzten Koten 5asls clss I^Iustsrmssssgs-
bäuciss 2U bassl einen Vortrag über clis slcutsn
stäcltsbaulicbsn kragen im bsutigsn kukzlanci. blannes
I^Is^sr ist össlsr uncl bei uns bsstbslcsnnt als kr-
bausr clss krsiclortss ^wiscbsn bassl uncl Butten?;
bslcannt aucb als Zeitweiliger beitsr clss baubausss
^u Dessau. Wegen seines Icommunistiscben Verbal-
tens uncl clsr Vsrpolitisisrung jenes lnstituts muhte
er wsicbsn unci leistete ciann einer bsrutung nscb
bloslcsu kolgs. Ibm liegt clort clis ^utgsbs ob, clis
tecbniscbsn btocbscbulen in clsn vsrscbisclsnsn alten
uncl neuen 5tscitsn 2u srricbtsn. ksrnsr leitet er
nsusrclings eins ^rcbitelctsngrupps, wslcbs sicb mit
clsr klanung clss blmbsus von b4osl«au ?u bstassen
bat. — Wir lcsnnsn blannes b4s^sr als begeisterten
Apologeten aus 5talins ksicb. Wir lcsnnsn ibn ebenso
als gewancltsn ksclnsr wie als versierten bssntwortsr
ibm vorgelegter kragen. Wir wissen aucb, ciakz seine
bsricbts tistrot gstärbt sincl, wsrclsn clssbslb clis bsit-
gsclsnlcsn seines ^wsistüncligen Vortragss möglicbst
unvsrtälscbt wieclsrgebsn uncl uns nur erlauben,
unseren Kommentar jeweils in j sn^utübrsn. Aus-
ssrclsm wircl clsr mit anclsrsn öericbtsn nsurussiscbsr
Verbältnisse Vertraute obnsbin clis notwencligsten
bsricbtigungsn von selbst vornsbmsn. blannes bisher
bislt sein kstsrat bereits vorbsr in 5toclcbolm, Xopsn-
bsgsn, Oslo uncl /üricb, wssbslb ibm bisr etwas
breiteren kaum gestattet sei.

5owjstrulzlancl baut neue so-ialistiscbs 5täclts mitten
im blrwalcl. Dort, an einem clsr weitest vorgetriebenen
kosten prangt an einer bloclcbütts clis Inscbritt: „bs-
wsttnst kucb mit clem Wissen clss bsninismus". Der
sintscbe Arbeiter soll autgelclärt wsrclsn, er soll Isil
nsbmsn an clsn kroblemsn uncl korscbungsn clsr
(Dsgenwsrt. Alles beben uncl alle bstracbtungsn
sollen aut clsn lclssn clss beninismus uncl Marxismus
tuhsn. 5o aucb clsr 5täcitebau, in clem sicb clis XIss-
ssnicämpts wicisrspiegsln. Der Arcbitslct bat sicb an
clas „clialslctiscbs Dsnlcsn" ?u gewöbnsn, an clas böcbst
gegenwärtige (?sscbebsn, an clis 2ur/sit gegebenen
Verbältnisse uncl Bewegungen (genau wie bei unsj.
lnbslt uncl korm stebsn mitsinsncler in stetem Wscb-
sslspisl uncl clurcbclringen sicb gegenseitig. Also tunlc-
tionslls bstrscbtung clsr korm unci Anpassung an clis
jüngste sociale unci wirtscbaltlicbs kntwiclclung clss
banclss.

Der ganTS erste, nun eben ?u kncls gegangene
küntjabrssplsn setzte sicb clis Xollslctivisisrung uncl

lnclustrislisisrung clsr russiscbsn banclwirtscbakt 2um
Ziel. 513 scbwsrinclustrislls betriebe sincl in cliessr
Zeit gutgebaut worclsn. 230,000 Xolcbossn (stastlicbs
Agrsrbstrisbs) uncl 23,000 5opblcossn (stastlicbs b4u-
stsrtarmsn) sincl an 5tslls von runcl 15 Millionen
lanclwirtscbsttlicbsr kin^elbstrisbs getreten. läglicb
sntstsnclen 230 Irslctorsn. Zablloss neue 5täclts
wucbssn aus clem boclsn. Das Wsrlc b4sgnitogorsi«
stsbt cls, wo eins 5tacit es balcl umscblislzsn wircl.
Das kisssnlcrattwsrlc Dnjsprostroi ist bssncligt. (5sins
5tsumausr mikzt eins bängs von 760 lästern. 9 krsncis-
lurbinsn sntwiclcsln bei einer 5tsuböbe clss Wassers
von 35.5—37,5 Astern je 34,000 bis 100,000 K5.

Die 5tromübsrtragung srtolgt in einer 5pannung von
154,000 Voltj.
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Im eben beginnenden zweiten Fünfjahresplan soll
die bis jety forcierte Industrialisierung etwas abge-
drosselt werden. Dafür soll der ideologische Kampf,
der Klassenkampf, zum Austrag gebracht werden.
Der Ausgleich zwischen Arbeiter und Bauer wird an-
gestrebt, die Aufhebung des Gegensatzes Stadt und
Land. Es erfolgt der Übergang zur klassenlosen Ge-
Seilschaft. Der Stoffwechsel erfährt die Förderung :

Die Stadt bringt neben der bisherigen Industrialisie-
rung die Kultur auf das Land hinaus und umgekehrt
trägt dafür das Land seine Produkte zur Stadt. Der
genannte Ausgleich zwischen Kopf- und Handarbeiter
erfolgt nicht mehr — wie im Beispiel der englischen
Gartenstadtbewegung — auf dem Wege über die
Verdummung des Industrievolkes [I] sondern durch
kulturelle Hebung des Bauernstandes auf das Niveau
des Städters. Jedermann wird die Möglichkeit zur
Weiterbildung gegeben, indem der niedrigste Arbeiter
sich seine Fachbildung auf dem Technikum holen
kann. [Wenn er will! — Die eben in Basel einge-
führten Schulungs- und Umschulungskurse für Arbeits-
lose werden von unseren grofzrätlichen Kommunisten
als „Zwangsarbeit für Arbeitslose" betitelt, als zweck-
los und überflüssig angesehen und — bekämpft. Be-
zeichnend für das intellektuelle jener Klasse!]

Zur Zeit werden 260,000 Ingenieure ausgebildet.
Die Stadt Perm im Ural z. B. mit ihren 150,000 Ein-
wohnern (im Jahre 1920 zählte sie nur deren 70,000)
verfügt heute über 17 Technikums mit 7000 Schülern,
etliche Fabrikschulen mit 4800 Schülern, eine Univer-
sität und zwei technische Hochschulen (noch 1930
besafz Perm lediglich drei Technikums). Total 52,000
Studierende in einer Stadt mit anderthalbhundert-
tausend Einwohnern. [Der Bildungshunger scheint
deshalb so unersättlich, weil im sowjetistischen Rufz-
land der Studierende für diese, seine Arbeit bezahlt
wird.] Die Lebenshaltung der werktätigen Masse soll
um das2Väfache gehoben werden, d. h. man trachtet
die Nahrung des Menschen von täglich 1200 Kalo-
rien auf 2800 zu steigern. Die Wohnfläche pro Kopf
der Bevölkerung, die heute in Moskau nur 4,5 m'
beträgt [Hannes Meyer gab hier zu, was man bisher
nur aus dem Munde der Sowjetgegner vernahm],
soll während des zweiten Fünfjahresplanes verdop-
pelt, d. h. auf 8—9 m^ gebracht werden. Gleich-
zeitig denkt man an die Reallohnverbesserung, welche
die Kaufkraft hebt und vermehrte Ansprüche an das
Lebensniveau stellt. [Stalin rühmte kürzlich, der Ar-
beiterlohn habe sich seit 1928 um 67% erhöht. Das
dürfte für den Geldlohn stimmen. Die wahre Ant-
wort ergibt aber, dafj in derselben Periode — bei
vorsichtigster Schalung —der Reallohn des russischen
Arbeiters um mindestens 40% gesunken ist. Darum
wohl auch die jetzige Abbremsung des Tempos.]
Allerdings nicht jedermann hat Anspruch auf dieselbe
Wohnfläche. Der Studierende z. B. erhält ein gröfzeres
Mafz als ein normaler Werktätiger, nämlich 7,5—8 m®,

ein Professor, der seine vorbereitende Arbeit teil-
weise zu Hause verrichtet 15 m^. Die Praxis in der
Wohnflächenzufeilung geht also nicht so ganz me-
chanisch vor sich, sondern behält eine gewisse Be-
weglichkeit und nimmt Rücksicht auf die persönlichen
Arbeitsbedingungen.

Neben der realen Wohnfläche steht dem Bol-
schewisten die kollektive Wohnfläche zur Verfügung,
welche in den letzten Jahren „ungeheuer gesteigert"
wurde. Im besonderen Falle einer neueren Stadt
beträgt sie 54%, und an individueller Wohnfläche
stehen ihr die restlichen 46% gegenüber. [Es wäre
einmal interessant festzustellen, aus welchen Arten

von Räumen sich diese kollektiven Wohnflächen zu-
sammensefzen und zu vergleichen mit dem bei uns
existierenden Prozentsatz von Räumen ähnlicher oder
entsprechender Art.] Der zweite Fünfjahresplan, an
dessen Schwelle Rußland soeben steht, sieht noch
eine intensivere Steigerung der kollektiven, als der
individuellen Wohnfläche vor. Die Hausfrau als solche
soll im kommenden Lustrum liquidiert werden, ob-
schon ihr freigestellt wird im alten Stile weiterzuar-
beiten. Sie wird aber vorziehen, ihre Beschäftigung
in der Industrie zu suchen. [Ob ihr die neue Tätig-
keit mehr Spaf; und Befriedigung bereiten wird?
Wohlan!] Die Projekte vom Jahre 1932 bereiten den
stufenweisen Übergang vor, welcher sich nicht starr,
sondern je nach den örtlichen Verhältnissen plan-
wirtschaftlich entwickeln wird. Durchschnittlich rechnen
diese Projekte noch mit 75% individuellen Woh-
nungen, nur 5% kollektivisierten Haustypen und 20%
Übergangstypen. Ein möglichst elastisdies Bausystem
bleibt erwünscht. Das soziale Leben rückt immer
mehr aus der Familien- und Hausgemeinschaft her-
aus in die gröfzere arbeitende Volksgemeinschaft.

Man gewahrt noch viele Holzbauten in den For-
men der kapitalistischen Epoche. Daneben erscheinen
auch Schlackenbetonstädte in Hochbau, Baustoffe sind
genügend vorhanden, doch fehlt es allerorts an Ar-
beitskräften. [Vor anderthalb Jahren sprach derselbe
Mentor von Arbeitskräften in genügender Menge
und Defizitmaterialien. Schade, dafz er diesmal an-
gesichts des vorhandenen Gremiums von Fach- und
Nichtfachleuten — letztere überwogen beträchtlich —
keine weiteren Details bekannt geben wollte.] Die
Übernahme einer Arbeit und die Bezahlung der-
selben erfolgen kollektiv, an eine Unternehmergruppe.
Innerhalb dieser wird nach Leistung honoriert, wobei
„der Stofzbrigadier das Tempo der Arbeit angibt."
[Zu deutsch : die vielverschrieene, westliche Akkord-
arbeit I] Mit der Befriedigung der rein materiellen
Bedürfnisse ist es beim Sowjetrussen auch nicht getan.
Wo es der Wohlstand erlaubt, beginnt man die
Bauten zu verschönern, die Strafzen zu pflästern und
mit Bäumen zu bepflanzen und zwar vorwiegend
im Rahmen kostenlos zu leistenden, freiwilligen Ar-
beitsdienstes während der Ruhezeit [bei uns verlangt
man in solchen Fällen die bekannten 25 bezw. 50%
Aufschlag für überzeitarbeit] oder frei eingegangenen
sozialistischen Wettbewerb. Ein intensiver Kulturhunger
wirkt sich aus.

Die erste Frage, die sich dem russischen Städte-
bauer stellt, ist die Frage nach dem Industrieort. Vom
Arbeitsort und vom Industrieraum ist auszugehen.
Er ist zuerst zu bauen und zwar bandartig. Parallel
dazu soll sich hernach der Wohnort entwickeln, doch
nicht direkt neben ihm, sondern unter Zwischen-
Schaltung einer Grünzone als Schutzzone. Die Grün-
fläche mufz zwischen Schwerindustrie und Wohnort
mindestens 2 km betragen, zwischen Leichtindustrie
und Wohnstreifen mindestens 500.m. Da der Arbeits-
ort auch die kollektive Lebensbasis bedeutet, kommt
der Schwerpunkt zwangsläufig in die Industriezone
zu liegen und der Wohnort nimmt untergeordneten
Charakter an. Das administrative Zentrum hat sich
der Industrie anzugliedern (in Richtung nach Grün-
zone und Wohnort), während umgekehrt die eigent-
liehe Kulturzone sich dem Wohnort (in Richtung Grün-
zone und Industrieort) anfügen mufz. [Es handelt
sich bei diesem System im Grunde um dieselben
Vorschläge wie bei den spanischen „Linienstädten"
und bei den Baublockbändern bei H. L. Sierks.] Die
Industriearbeiter bestehen heute-noch aus 22 % ver-
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im sksn ksginnsnclsn Twsiisn künsjskrsxplsn xoll
clis kix jsht iorcisris Incluxirislixisrung siwsx skgs-
clroxxsli wsrcisn. Dsiür xoll clsr iclsologixcks Xsmps,
clsr Xlsxxsnksmpi, Tum ^uxirsg gskrscki wsrcisn.
Dsr ^uxglsick Twixcksn ^rksiisr uncl ösusr wircl sn-
gsxirski, clis ^uikskung clsx (Dsgsnxshsx 5iscls uncl
ksncl. Dx sriolgs clsr Dksrgsng Tur I<Isxxsnloxsn (?s-
xsllxcksis. Dsr Hlosiweckxsl sriskri clis körcisrung:
Ois 5isclt krings nsksn clsr kixksrigsn lncluxirislixis-
rung clis Xullur aus clsx ksncl kinsux uncl umgslcskri
irsgi clsiür clsx ksncl xsins kroclulcis Tur 5is5t. Dsr
gsnsnnis ^uxglsick Twixcksn Xopi- uncl klsnclsrksiisr
sriolgs nicks mekr — wie im ksixpisl clsr snglixcksn
(Dsrisnxiscltkswsgung — sus clsm Wsgs üksr clis
Vsrclummung clsx lncluxirisvollcsx xonclsrn clurck
lculiurslls klskung clsx ksusrnxisnclsx sui clsx klivssu
clsz Äsclssrx. lsclsrmsnn wircl clis K4ög>icklcsis Tur
Wsiisrkilclung gsgsksn, inclsm clsr nisclrigxis /^rksiisr
xick xsins ksckkilciung sus clsm Iscknilcum kolsn
Icsnn. (Wsnn sr will! — Dis sksn ir> Lsxsl sings-
iükrlsn Hckulungx- uncl Dmxckulungxlcurxs sür ^rksiix-
loxs wsrcisn vc>r> unxsrsn grohrsilicksn Xommunixisn
six „^wsngxsrksis sür ^rksilxloxs" ksliisli, six Twsclc-
!c>x uncl üksrilüxxig sngsxsksn uncl — kslcsmpss. ks-
Tsicknsn6 sür clsx inssllslcsuslls jsnsr Xlsxxs!)

^ur ^sii wsrcisn 26Ü,ÜL>L> lngsnisurs suxgskilclss.
Dis 5iscli ksrm im Drsl T. k. mis ikrsn 153,033 Din-
woknsrn (im lskrs 1923 Tsklis xis riur cisrsn 73,333)
vsriügs ksuls üksr 17 Iscknilcumx mis 7333 5ckülsrn,
sslicks Dskrilcxckulsn mis 4333 5ckülsrn, sins Dnivsr-
xiisi unci Twsi sscknixcks klockxckulsn (nock 1933
ksxsh Dsrm lscliglick clrsi Isc5nil<um5). lols! 52,L>OtZ

5suclisrsr>cls iri eirisr 5lscls mit sr>clsrs5s!lz5ur>clsrs-
ssuxsricl ^inwc»5r>srr>. (Dsr Lilclungz^urigsr 5c5sir>s
clsz^siiz 50 urisrxsislicli, wsi! im xowjstixtixc^sr, kuk;-
Isricl clsr 3suclisrsscls sür clisxs, 5sir>s ^rlzsis szs?ss>!s

»vircl ^ Dis I_slzsn5s>slsur>g clsr wsrlctsiigsr, I^lszxs xoll
um clsz I'/s ssclis gs5c>szsr> wsrclsri, cl. 5. msr> 1rsc5lss
clis XIs5rur>^ clsx s^Isr>xc5sn vor, ssglic5 12ÜÜ Xslo-
risr» sus 23L>L> ^u xlsigsrri. Dis Wolirillsc^s pro Xops
clsr ksvöll<srur>z, clis 5su1s in l^loxl<su nur 4,5 m^
izslrsgs (I4snnsx Als^sr gsls liisr ^u, wsx msn szixlisr
nur sux clsm I^Iuncls clsr ^owjsszsgnsr vsrns5m^,
xoll wslirsncl clsx ^wsilsn s^ünsjskrsxplsnsx vsrclop-
psls, ci. li. sus 3—9 m^ gsl?rsc5s wsrcisn. (Dlsicli-
?sisiy clsnlcs msn sn clis kssllolinvsrlzsxxsrung, wslc5s
clis Xsuslcrsss lielss unci vsrmslirls ^nxprüclis sn clsx
l_sìzsnxnivesu xislls. (5sslin rülimss I<ürTlic5, clsr ^r-
s>sissrlo5n lislzs xic5 xsis 1923 um 67°/g sr5ö5l. Dsx
ciürsss sür clsn (^slcllo5n xlimmsn. Dis wslirs ^nl-
wors srzilzs slzsr, clskz in clsrxelszsn ?eriocis — l?si

vorxicksiJxssr 5c5slzunz —clsr l?ssllolin clsx ruxxixclisn
^rizsissrx um minclsxssnx 4O°/g gexunlcsn ixs. Dsrum
wo5I suc5 clis jshizs ^Izlzrsmxung clsx Ismpox.^
^llsrclingx nic5s jsclsrmsnn 5s1 /^nxprucli sus clisxsllzs
Wo5nslscs>s. Dsr 5suclisrsncls ö. sr5sls sin ^röszsrsx
Xlsk; slx sin normslsr Wsrlclstigsr, nsmlic5 7,5—8 m^,
sin ?rossxxor, clsr xsins vorlzsrsitsncis ^rlzsis ssil-
wsixs Tu l4suxs vsrriclisss 15 m^. Dis ?rsxix in clsr
WolinslscksnTulsilung gs5s slxo niclis xo gsnT ms-
clisnixck vor xicli, xonclsrn luslisls eins gswixxs ös-
wsglicsilcsis uncl nimms l?üclcxiclis sus clis psrxönliclisn
^rlzsisxlzsclingunzsn.

Xlslzsn clsr rsslsn Wosinslsclis x1s5s clsm kol-
xcliswixisn clis ><ollsl<sivs Wo5nslsc5s Tur Vsrsüzung,
welcsis in clsn lslzlsn 4slirsn „unzslisusr gsxssigsrs"
wurcls. lm lzsxonclsrsn k-slls sinsr nsuersn Zlscll
szslrsgs xis 54°/g, uncl sn incliviclusllsr Wolinslsclis
xlsksn i5r clis rsxsliclisn 46°/g gsgsnüszsr. (^x wsrs
sinmsl inlsrsxxsns ssxsTuxssllsn, sux wslclisn Arlsn

von ksumsn xic5 ciisxs Icollslcsivsn Wolinslsclisn Tu^
xsmmsnxslzsn uncl Tu vsrglsiclisn mis clsm szsi unx
sxixlisrsnclsn k'roTsnsxsl; von I?sumsn slinlicsisr oclsr
enlxprsclisnclsr ^rs.^ Dsr Twsils s-ünsjslirsxplsn, sn
cisxxsn 5cliwslls kulzlsnci xoslzsn xtssis, xislis nocli
sins inssnxivsrs ^ssigsrung clsr lcollslclivsn, six clsr
inciiviclusllsn Wo5nslsc5s vor. Dis s4suxsrsu six xolclis
xoll im lcommsnclsn l.uxsrum liquiclisrs wsrcisn, olz-
xclion i5r srsizsxsslls wircl im sltsn 5lils wsissrTusr-
lzsissn. 5is wircl sinsr vorTis^sn, i5rs ksxclislsigung
in clsr Incluxlris Tu xuclisn. (Ol? ilir clis nsus Issig-
lcsis mslir 3pslz uncl kssriscligung lzsrsiisn wir^?
Wo5lsn!^ Dis ?rojsl«ss vom 4s5rs 1932 lzsrsissn clsn
xlussnwsixsn Dizsrgsng vor, wslclisr xic5 niclis xlsrr,
xonclsrn js nscli clsn örlliclisn Vsr5slsnixxsn plsn-
wirsxclissslic5 snswicl<sln wircl. DurclixclinissliQ^ rsclinsn
clisxs ?rojsl<ss nocii mis 75°/g inciiviclusllsn VVoli-
nungsn, nur5°/g lcollslcsivixisrssn >4suxs^psn uncl 2O°/g
Dlzsrgsngxi^psn. ^in mögliclixs slsxsixclisx ösux^xssm
izlsilzs srwünxc5s. Dsx xoTisls l.sksn rüclcs immer
ms5r sux clsr s°smilisn- uncl s-lsuxgsmsinxclisss lisr-
sux in clis gröszsrs srlzsissncis Volicxgsmsinxclisss.

Alsn gswslirs nocli visls l-lo>Trzsussn in clsn ^or-
msn clsr lcspisslixsixclisn ^poc5s. Dsnsksn srxclisinsn
sucli 5c5Iscl<snlzssonxssclss in I4oc5lzsu, ösuxiosss xincl
gsnügsncl vor5sncisn, clock iskls sx sllsrorlx sn ^r-
ksilxlcrssisn. (Vor snclsrskslk lskrsn xprsck clsrxslks
K4snsor von ^rksisxlcrslssn in gsnügsnclsr l^Isngs
uncl DssiTismsssrislisn. 5ckscls, clsk; sr clisxmsl sn-
gsxicklx clsx vorksncisnsn Orsmiumx von s-sck- uncl
lAickIsscklsussn — Is1;ssrs üksrwogsn kstrsckslick —
lcsins wsitsrsn Dslsilx kelcsnns gsksn wollls.^ Dis
Dksrnskms sinsr TVKsis uncl clis ösTsklung clsr-
xslksn srsolgsn i<ollsl<siv, sn sins Dnssrnskmsrgrupos.
lnnsrkslk clisxsr wircl nsck ksixtung konorisrs, woosi
„clsr ^solzkrigsclier clsx Ismpo clsr /^rksis sngilzs."
(^u clsulxck: clis vislvsrxckrissns, wsxslicks ^l<l<orcl-
srksis54is clsr kssriscligung clsr rsin msssrisllsn
ösclürsnixxs ixs sx ksim ^owjssruxxsn suck nicks gstsn.
Wo sx clsr Woklxssncl srlsuks, ksginnl msn clis
ksussn Tu vsrxckönsrn, clis Zsrshsn Tu pslsxssrn unci
mis ösumsn Tu kspslsnTsn uncl Twsr vorwisgsncl
im kskmsn lcoxssnlox Tu lsixlsnclsn, srsiwilligsn ^r-
ksilxclisnxssx wskrsncl clsr kuksTsis (ksi unx vsrlsngs
msn in xolcksn ksllsn clis kslcsnnlsn 25 ksTW. 5l)°/g
T^usxcklsg sür DksrTsissrksis^ oclsr srsi singsgsngsnsn
XOTislixIixcksn Wsllkswsrlz. ^in inssnxivsr Xullurkungsr
wirl<s xick sux.

Dis srxls I^rsgs, clis xick clsm ruxxixcksn Äsclss-
ksusr xislls, ixi clis krsgs nsck clsm Incluxirisori. Vom
T^rksitxors uncl vom lncluxtrisrsum ixi suxTugsksn.
Dr ixi Tusrxs Tu ksusn uncl Twsr ksnclsrsig. Dsrsllsl
clsTU xoll xick ksrnsck clsr Woknors sniwicscsln, clock
nicks clirsics nsksn ikm, xonclsrn unssr ^wixcksn-
xcksliung sinsr (DrünTons six ^ckulzTons. Dis (Drün-
ilscks mus; Twixcksn 5ckwsrincluxtris uncl Woknors
minclsxisnx 2 l<m ksirsgsn, Twixcksn ksicksincluxsris
uncl Woknxirsiisn minclsxisnx 5M m. Ds clsr^rksiix-
ori suck clis kollslclivs ksksnxksxix ksclsuiss, Icommi
clsr 5ckwsrpunl<s Twsngxlsuiig in clis IncluxirisTone
Tu liegen uncl clsr Woknors nimmi unssrgsorclnsisn
Lksrsktsr sn. Dsx sclminixsrsiivs /snirum ksi xick
clsr lncluxiris snTuglisclsrn (in kickiung nsck (?rün-
Tons uncl Woknors), wskrsncl umgslcskri clis sigsni-
licks XuliurTOns xick clsm Woknors (in kickiung (?rün-
Tons uncl Incluxirisori) sniügsn muh. (Dx ksncisli
xick ksi clisxsm 5^xism im Oruncls um clisxslksn
Vorxcklsgs wis ksi clsn xpsnixcksn „kinisoxisclisn"
unci ksi clsn ksukloclcksnclsrn ksi kl. 5isrl«x.) Dis
Incluxiriserksiisr ksxisksn ksuis nock sux 22 °/g vsr-
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sorgenden Personals. Man ist nun bestrebt, mehr
Spezialisten auszubilden und eine Verfeinerung des
Apparates eintreten zu lassen. Gleichzeitig hofft man
auf ein Abschwellen des verhältnismäßig zu großen
administrativen Bauteiles. Die Verwaltungsarbeit soll
weiter hinter der materiellen Versorgung und gei-
stigen Produktion zurücktreten. Wie bei der Stadt-
anlage im Großen sich Industrieraum und Wohnraum
gegenüberliegen, so innerhalb der Wohnungen die
materiellen und kulturellen Bereiche: Küche und
„rote Ecke".

Der Städtebauer arbeitet bei seinen Planungen
immer im engsten Kontakt mit den Ökonomisten.
Mit ihm zusammen bestimmt er die Normen über
die Größe der Häuser, die Ausdehnung der Räume
und ihre Zusammenseßung im Stadtorganismus. Die
„westlichen" Architekten sind in weitgehendem Maße
an die Bestimmungen der Baupolizei gebunden. In
Rußland haben die Bauprojekte anderen Prüfungs-
instanzen vorgelegt zu werden, hauptsächlich den
Behörden zur finanziellen Genehmigung, dann aber
auch dem jeweiligen örtlich beteiligten Proletariat
[also Nichtfachleuten] ohne dessen Einverständnis die
Bauten ihre Realisierung nicht finden. Für die Aus-
führung hat sich der Architekt der traditionellen Bau-
weise und den Arbeitsverhältnissen weitgehend an-
zupassen, weil dabei vielfach ungelernte Kräfte be-
schäftigt werden. Weiter ist die Bauart auf das Bau-
stoffvorkommen der einzelnen Gegenden zuzu-
schneiden. In Eisenbeton z. B. wurde bislang wenig
gearbeitet, weil das russische Eisen dem Aufbau der
russischen Industrie vorbehalten war.

Den Demonstrationen scheint der Kommunist nun
einmal ungeheuren Wert beizumessen. [Auch in
Rußland selbst. Wir verstehen das nicht ganz. De-
monstrationen scheinen nach unserem Ermessen nur
dort zweckberechtigt, wo sie von Minderheiten ver-
anstaltet und der Majorität vorgeführt werden.
Weshalb demonstrieren, wo von vornherein nur eine
Richtung, nur ein Wille, nur eine Gesinnung herrscht?]
Der Städtebauer hat für geeignete Demonstrations-
pläße zu sorgen. Das Maßenerlebnis ist dem Bol-
schewisten Hauptsache und für solche Veranstaltungen
benötigt er Raum. „Die Masse führt".

* *
*

Soweit der temperamentvolle Propaganda-Vortrag
des außerordentlich gewandten Redners Hannes
Meyer. Anschließend beantwortete er eine Fülle der
verschiedensten Fragen aus dem gemischten Publi-
kum von Architekten, Künstlern, Beamten, Handwer-
kern, Arbeitern und Arbeitslosen. Die Veranstaltung
ging von der in der Schweiz noch neuen und söge-
nannten „politisch neutralen" Gesellschaft „Das neue
Rußland" aus. Der einführende Redner Dr. W. Strub,
der Vorsteher des kantonalen Gewerbeinspektorates,
forderte die positiv zum Sowjetreich Stehenden zum
Beitritt auf und pries eine Menge roter Literatur an.
Nach seiner Ansicht wird die heutige Kunst und
Wissenschaft „durch die russische Forschung getragen"
und das gelobte Land verfügt über diesbezügliche
Kräfte, „wie kein anderes".

Neben gewiß zahlreichen interessanten Einzel-
heiten mochte an dem Vortrag auffallen, wie viel
für uns selbstverständlich ist, und wie viele Ideen
sehr stark westlich anmuten. Es war im Grunde doch
dasselbe, wenn vor 150 Jahren Friedrich der Große
die Bauern zwang Kartoffeln zu pflanzen wie wenn
heute das rote Regime dem russischen Bauern seine
Arbeit diktiert. (Abgesehen von den weniger hu-

manen heutigen Begleiterscheinungen wie Verban-
nungen, Deportationen und Beseitigungen der„Schäd-
linge", von denen oben aus begreiflichen Gründen
nicht gesprochen wurde.) Es ist ja bekanntlich Sache
der Auslandpropaganda die Sowjetwirtschaft hem-
mungslos zu rühmen. Stalin selbst denkt gescheiter
und nüchterner. Er gibt zu, daß sich die russischen
Unternehmungen noch nicht rentieren. Er bescheidet
sich mit einem gemäßigteren Wachstumstempo des
Industriekörpers, wenn er auch in der riesenhaften
Produktion das Heil sieht. (Der den heutigen Arne-
rikaner bedrückende Kaßenjammer nach dem Pro-
duktionsrausch der Zwanzigerjahre ist Stalin eben
noch fremd.) Das Ideal des Russen ist heute der
Fortschritt bis zum Fanatismus, die Aufklärung des Pro-
letariats, die Begeisterung für die intellektuelle Bil-
dung, der Wille zur planmäßigen Gestaltung, die
fachtechnische Schulung der Massen, — alles Erschei-

nungen, welche die bürgerlichen Länder anno 1848
zeitigten. Die Anpassung alles Bauens an Klima, Ge-
lände, Materialvorkommen und örtliche Bedürfnisse
ist in unseren Gegenden je und je gepredigt worden.

Ob die in Rußland heute herrschende Strömung
den Bauern in die Stadt und in die Fabrik zu schicken
und die Bevölkerungsmassen an wenigen Stellen.auf-
zuhäufen von Erfolg für das Reich sind, wagen wir
zu bezweifeln. Kein geringerer als Lenin selbst wehrte
sich gegen die „unnatürliche Zusammenballung ge-
waltiger Menschenmassen in den Großstädten". Von
unseren neueren Wirtschaftlern wird jedenfalls eine
möglichst gleichmässige Verteilung der Bevölkerung
über das ganze Land empfohlen. Lenin träumte von
einer „neuen Siedelungsweise der Menschheit" und
von einer Aufhebung des Gegensaßes von Stadt
und Land. Nach diesem Ziele streben auch wir. „Die
Verbindung der landwirtschaftlichen Arbeit mit den
industriellen Fabriken bedeutet die allmähliche Be-
seitigung des Unterschiedes zwischen Stadt und Land",
so formulierte K. Marks. Und wir pflichten ihm hier
bei. Rü.

Gedrehte Turmhelme.
(Korrespondenz)

Von Zeit zu Zeit geben verbogene, verdrehte
oder schiefe Turmspißen Anregungen zu neuen Nach-
forschungen, Überprüfungen und Publikationen über
deren Ergebnisse. Die in der Fußnote gesammelte
Spezialliteratur *) auf die sich der Schreibende im
folgenden stüßt und die nicht gerade leicht aufzu-
finden ist, bedarf wohl noch der Ergänzung,

Die Ursachen der Turmverdrehungen werden ver-
schieden angegeben und sind tatsächlich auch nicht
immer die gleichen. Es gibt gewundene Turmhelme,
welche auf fehlerhafte und mangelhafte Turmkon-
struktionen zurückzuführen sind, ihre Verdrehung also
erst im Laufe der Zeit angenommen haben. Ander-

*) Literatur:
F. Ostendorf: Geschichte des Dachwerkes.
„Der schiefe Turm in Gelnhausen" in „Bau- und Kunstdenk-

mäler im Reg. Bez. Kassel", 1901.
„Der schiefe Turm in Soest" in „Denkmalpflege", 1908, Nr. 6.

„über schiefe Turmhelme" von Moormann im „Zentralblatt der
Bauverwaltung", 1913, Nr. 13.

„über gewundene Turmhelme" von R. Bonte, Wiesbaden, in

„Denkmalpflege", 1914, Nr. 8.
„Der gedrehte Turmhelm der alten Kirche zu St. Johann auf

Davos" in der „Schweiz. Bauzeitung", 1931, Band 98, Nr. 2,

von G. Häsler und E. F. Baumann.
„Gewundene Turmhelme" von Fr. Böse, Gotha, in „Deutsche

Bauzeitung", 1932, Nr. 44.
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3or^sncisn Ksr30ns>3. K4sn Ì3t nun ks3trskt, mskr
8pSTÌslÌ3tsn su3Tukilcisn unci sins Vsrtsinsrunz cis3

^ppsrsts3 Eintreten TU Is33en. OlsickTeitiz kottt MSN
sut sin ^k3ckwsllen cis3 verksltnÌ3mslziz Tu zrolzen
sciminÌ3trstivsn Ksutsils3. Ois Vsrwsltung3srksit 50!!
weiter kintsr cier msterisllen Ver3orgung unci gsi-
3ti^en krociulction Turücictrstsn. Wie kei cier 5tscit-
snisgs im Orokzsn 3ick lnciu3trisrsum unci Woknrsum
gsgsnüksrlisgsn, 50 innsrkslk cisr Woknun^sn ciis
msterisllen unci lcultursllsn ösreickei Xücks unci
„rots kcke".

Der 5tscitsksusr srkeitst ksi 5sinsn klsnungsn
immer im sng3ten Xontslct mit cien OlconomÌ3tsn.
klit ikm TU5SMMEN Ks3timmt er ciis klormen üksr
ciie Oröhs cier Kisu3sr, ciis ^U3cisknunz cisr ksums
uncl ikrs /u3smmsn3stzung im 6tscitorgsnÌ3mu3. Dis
„ws3tlicksn" ^rckiteictsn 3inci in wsitgeksncism Klslzs
sn ciis Ks3timmungsn cisr ösupoÜTsi gskuncien. in
Xuizisnci ksksn ciis ösuprojelcte sncisrsn krütun^3-
in3tsnTsn vorgelegt /u wsrcisn, ksupt3scklick cisn
öskörcisn Tur tinsnTislisn Osnskmigung, cisnn sksr
suck cism jeweiligen örtlick kstsiligtsn krolstsrist
(sl3o kiickttscklsutsnj okns cis55sn Kinvsr3tsncini3 ciis
ksutsn ikrs Kssii3isrung nickt tincien. kür ciis ^U3-
tükrung kst 3ick cisr /^rckitelct cisr trsciitionellsn ösu-
WSÌ3S unci cisn ^rksit3vsrksitnÌ33sn wsitgsksncl sn-
TUPS55SN, weil clsksi vieltsck ungelernte Xrstts ks-
3cksttigt wercien. Weiter Ì3t ciis ösusrt sut cis5 ksu-
3tottvorlcommen cisr sinTsinsn Osgencisn TUTu-
3cknsicisn. In ki3enkston T. k. wurcie Ki3>sng wenig
gssrksitet, weil cis5 ru33Ì3cks Ki3sn cism /^utksu cisr
ru33Ì3cksn lnciu3tris vorksksltsn wsr.

Dsn Dsmon3trstionsn 3cksint cier Xommuni3t nun
sinmsl ungsksursn Wert ksÌTums33sn. ^ucii in
kutzlsnci 3slk3t. Wir vsr3tsksn cis5 nickt gsnT. Ds-
mon3trstionsn 3cksinsn nsck unssrsm Krms33sn nur
ciort Twscicksrscktigt, wo 3ie von K4incisrksitsn vsr-
sn3tsltst unci cisr K4sjoritst vorgstükrt wsrcisn.
Wssksik cismon5irisrsn, v/o von vornksrsin nur sins
kickiung, nur sin Wiiis, nur sins (Ds5innung ksrr5cki?^
Dsr 5isciisksusr ksi iür zssignsis Dsmon5irstion5-
pisi;s Tu sor^sn. Ds5 I^iskzsnsriskni5 Ì5ì cism Vol-
5ckswi5isn kisuptzscks unci iür 5oicks Vsrsn5isiiungsn
ksnöiigi sr ksum. „Dis K/Is55s iükri",

5ows!i cisr ismpsrsmsnivolis Kropsgsncis-Vorirsg
cis5 sui;srorclsniiick gswsn6isn I?scinsr5 KIsnns5
K/Is^sr. ^N5ckiisk;snci kssniworisis sr sins küiis cisr
vsr5ckiscisn5isn krszsn su5 cism gsmi5ckisn kukli-
icum von Arckiisictsn, Künsilsrn, kssmisn, KIsnciwsr-
icsrn, /^rksiisrn unci ^rksii5lo5sn. Dis Vsrsn5isliung
ging von cisr in cisr 5ckwsÌT nock nsusn unci 5ogs-
nsnntsn „poiiii5ck nsuirslsn" Os5sil5cksii „Ds5 nsus
kukzisnci" sus. Dsr siniükrsncis kscinsr Dr. W. 5iruk,
cisr Vorsisksr ciss icsnionsisn <Dswsrksin5psiciorsis3,
iorcisris ciis p03iiiv Tum Zowjsirsick Äsksncisn Tum
ksiirik sui unci pris3 sins k>1sngs roisr kiisrsiur sn.
kisck 3sinsr ^N3icki vrirci ciis ksuiigs Xun3t unci
Wi33SN3cksii „ciurck ciis ru33Ì3cks kor3ckung gsirsgsn"
unci cis3 gsiokis ksnci vsriügi üksr ciis3ksTÜgiicks
Krsiis, „wis icsin sncisrs3".

kisksn zswik; Tsklrsicksn inisrs33snisn kinTsi-
ksiisn mockis sn cism Vortrsg suiksllsn, wis visi
iür un3 3sik3ivsr3isnciiick Ì3i, unci wis visis icissn
3skr 3isr>c ws3iiick snmuisn. K3 wsr im (Druncis ciock
cis33siks, wsnn vor 150 iskrsn kriscirick cisr (Drokzs
ciis ösusrn Twsng Xsrioiisin Tu piisnTSN wis wsnn
ksuis cis3 rots ksgims cism ru33Ì3cksn Lsusrn 3sins
/^rksit ciiictisrt. (^kzs3sksn von cisn wsnigsr ku-

msnsn ksutizsn öszisitsr3cksinungsn wis Vsrksn-
nungsn, Deportstionsn unci ös3sitigun^sn cisr„3cksci-
iings", von cisnsn oksn su3 ksgrsitiicksn Srüncisn
nickt zs3procksn wurcis.) K3 Ì3t js ksicsnntiick 5scks
cisr /^u3lsncipropsgsncis ciis 5owjstwirt3ckstt ksm-
munz3lo3 TU rükmsn. ^tsiin 3siis3t cisnict gs3cksitsr
unci nücktsrnsr. kr gikt Tu, ciskz 3ick ciis ru53Ì3cksn
Dntsrnskmungsn nock nickt rsntisrsn. kr ks3cksicist
3ick mit sinsm gsmsizigtsrsn Wsck3tum3tsmpo cis3
Inciu3trisicörsssr3, wsnn sr suck in cisr ris3snksttsn
krociulction cis3 kisii 3iskt. (Dsr cisn ksutigsn ^ms-
riicsnsr kscirücicsncis Xst;snjsmmsr nsck cism kro-
ciui<tion3rsu3ck cisr ^wsnTigsrjskrs Ì3t Ztsiin sksn
nock trsm6.) Ds3 icissi cis3 Ku33sn Ì3t ksuts cisr
kort3ckritt Ki3 Tum Ksnsti3mu3, ciis ^uticisrung cis3 kro-
Istsrist3, ciis ksgs>3tsruny tür ciis intsiisictuslis öii-
ciung, cisr Wills Tur plsnmskzigsn Os3tsltunH, ciis
tscktsckni3cks 5ckulunz cisr K4s33sn, — slis3 kr3cksi-
nungsn, wslcks ciis kürgsrlicksn ksncisr snno 1343
Tsitiztsn. Dis /^NPS33UNg slls3 Ksusn3 sn Xlims, (^s-
lsncis, K4stsrislvorl«ommsn unci örtlicks ösciürtni33S
Ì3t in un3srsn Oszsncisn js unci js ^eprsciigt worcisn.

OK ciis in Xuizlsnci ksuts ksrr3cksncis Strömung
cisn ksusrn in ciis ^tscit unci in ciis kskriic TU 3ckicicsn
unci ciis Ksvölicsrung3ms33sn sn wsnigsn 5tsilsn.sut-
Tuksutsn von krtolg tür cis3 ksick 3inci, wsgsn wir
TU ksTwsitsln. Xsin gsringsrsr sl3 ksnin 3slk3t wskrts
3ick gszsn ciis „unnstüriicks ?u3smmsnksliung gs-
wsltigsr K4sn3cksnms33sn in cisn Orok;3tsc!tsn". Von
un3srsn nsusrsn Wiàksttlsrn wirci jscisntsii3 sins
mözlick3t glsickms33igs Vsrtsilunz cisr ksvöllcsrunz
üksr cis3 gsnTS ksnci smptoklsn. ksnin trsumts von
sinsr „nsusn 5iscislunz3wsi3s cisr K4sn3ckksit" unci
von sinsr ^utkskung cis3 Osgsn3shs3 von 5tscit
unci ksnci. kisck cl>s3sm ?isis 3trsksn suck wir. „Dis
Vsrkinciunz cisr isnciwirt3cksttlicksn Arksit mit cisn
inciu3trisllsn kskrilcsn kscisutst ciis sllmsklicks ös-
3sitigung cis3 Dntsr3ckiscis3 Twi3cksn 6tscit unci ksncl",
30 tormuiisrts X. K4srl<3. klnci wir ptlicktsn ikm kisr
ksi. I?ü.

(Fscirekto lurmkelme.
(XorrszponüsnT)

Von ^sit TU ^sit ^sksn vsrkogsns, vsrcirskts
ocisr3ckists Iurm3piizsn ^nrsgunzsn TU nsusn kisck-
tor3ckungsn, Dksrprükungsn unci kuklilcstionsn üksr
cisrsn krgskni33S. Dis in cisr kukznots gs3smmsits
5pSTÌslliterstur *) sut ciis 3ick cisr 5ckrsiksncis im
toigsncisn 3tützt unci ciis nickt gsrscis Isickt sutTU-
tincisn Ì3t, kscisrt woki nock cisr krgsnTung.

Dis Dr3scksn cisr lurmvsrcirskungsn wsrcisn vsr-
3ckiscisn snzsgsksn unci 3Ìnci tàsckiick suck nickt
immer ciis glsicksn. K3 gikt gswuncisns lurmksims,
wslcks sut tsklsrkstts unci msnzslkstts lurmicon-
3truictionsn TurüclcTutükrsn 3inci, ikrs Vsrcirskunz slso
sr3t im ksuts cisr ^sit sngsnommsn ksksn. ^ncisr-

') I.!tsrstur:
5. Ostsriciort: (Zs3ct>ic6ts cisz Osctiwsrlcsz.
„Dsr sctilsts lurm !r> Os!r>t>suzsr>" in „ösu- unü Xun5t3snl<-

mslsr im l?sg. öST. Xs55si", 1?01.
„Osr sctiists lurm in 3os5t" in „Osnlcmsiptisgs", 1?lZ3, Xlr. 6.

„Oksr 5ctusts lurmksims" von Kloormsnn im „^sntrsidlstt üsr
ösuvsrwsilung", 1?1Z, kir. 1Z.

„Oksr gswunüsns lurmksims" von k. öonts, Mssksüsn, in

„Osnicmsiptisgs", 1914, kir. S.
„Dsr zsürskts lurmksim cisr sitsn Xircks Tu 5t. toksnn sur

Osvos" in üsr „Zckwsii. ösuTsitung", 19Z1, ösnü 9ö, tlr. 2.

von O. kiszisr unci k. ösumsnn.
„Oswunüsns lurmksims" von kr. köss, Ooiks, in „Osutscks

ksuTsiiung", 1YZ2, ktr. 44.
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